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Vo rwo rt  

Generalkonsulat 
der Republik 
Indonesien  

 
Bebelallee 15, 

22299 Hamburg 

Das Jahr 2008 ist fast schon wieder beendet. Zahlreiche Ereignisse aus der Wirtschafts- 
und Finanzwelt und Internationale Zusammenarbeiten haben uns kaum Zeit gelassen zum 
innehalten. Die Probleme, vor denen die Weltwirtschaft steht, scheinen immer 
komplizierter zu werden: Eine globale Rezession droht und Turbulenzen beherrschen die 
Finanzmärkte. Die Wirtschaftskrise, die von den Vereinigten Staaten ausging, hat längst 
die ganze Welt erreicht, einschließlich der Schwellenländer. 
Bis jetzt sind die Folgen der globalen Finanzkrise für die indonesische Wirtschaft noch 
nicht allzu stark. Im dritten Quartal dieses Jahres konnte die Wirtschaft noch um 6,1 
Prozent wachsen, was nur einen geringfügigen Rückgang im Vergleich zum zweiten 
Quartal darstellt. Auch die Investitionen haben sich positiv entwickelt, insbesondere auf 
Grund der Verabschiedung des neuen Investitionsgesetzes 2007. Der Tourismus hat von 
der Kampagne “Visit Indonesia Year 2008” profitiert. 20 Prozent mehr Besucher kamen 
2008  nach Indonesien. Einige Regionen des Landes haben sogar überdurchschnittlich 
stark vom positiven Trend bei den Investitionen und im Tourismus profitiert. 
 Die erste Ausgabe unseres “ Indonesien Magazins” widmet sich schwerpunktmäßig dem 
Thema „Nördliches Sumatra“. Wir zeigen Ihnen interessante Reiseziele von Banda Aceh 
bis Bukittinggi und informieren Sie über Investitionsmöglichkeiten im Energiesektor, der 
in dieser Region besonders stark ist. 
Die nächste Ausgabe wird in drei Monaten erscheinen. Daher wollen wir Ihnen mit dieser 
Ausgabe “Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2009 “ wünschen. 

Ihr 
Teuku Darmawan 

Generalkonsul 
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Außen po lit ik  un d I nte rna t i on ale  Bez iehu ngen  

Indonesiens Außenpolitik hat in den 
vergangenen Jahren an Profil gewonnen. 
Es konnten sowohl auf bilateraler Ebene, 
in regionalen Bündnissen als auch auf 
internationaler Ebene zahlreiche positive 
Fortschritte erzielt werden. Die Priorität  
bleibt die Förderung der regionalen 
Integration im Verband südostasiatischer 
Nationen (ASEAN), innerhalb der das 

mitglied Indonesien wieder die Rolle eines 
Motors übernommen hat. Die 
internationale Wertschätzung für 
Indonesiens Außenpolitik lässt an der 
Übernahme von wichtigen Ämtern in 
internationalen Organisationen ablesen: 
Indonesien übernahm den Vorsitz der D-8 
(8 Entwicklungsländer) für den Zeitraum 
2006-2008.   
Zudem wurde Indonesien als Mitglied in 
den UN Menschenrechtsrat für den 
Zeitraum 2007-2010 aufgenommen, sowie 
in den Exekutivausschuss der 
Weltgesundheitsorganisation für 2007-
2010 und die Internationale Seeschifffahrts
-Organisation (IMO) für 2007/2008.  
Viele Initiativen Indonesiens in den 
Bereichen Gleichbehandlung von Frauen, 
Bekämpfung von Korruption, 
Terrorismusbekämpfung, Fischerei oder 
wirtschaftliche Integration, die im asiatisch
-pazifisches Wirtschaftsforum (APEC) 
oder ins strategische Afrika-Asien 
Partnerschaftsforum (NAASP) eingebracht 
worden sind, stießen auf große 
Zustimmung. Zusammen mit Südafrika 
übt Indonesien den Vorsitz im NAASP-
Forum aus. 
2008 war Indonesien Veranstaltungsort 
eines bedeutsamen internationalen 
Handelstreffens: Die Minister der G-33-
Staaten trafen sich im Rahmen der Doha-
Entwicklungsagenda, um Vorschläge für 
die Welthandelsorganisation (WTO) 
auszuarbeiten. Die Handelspolitik bildet 
einen wichtigen Eckpfeiler auf 
Indonesiens Weg zur wirtschaftlichen 
Entwicklung. Die Bemühungen 
Indonesiens zielen darauf hinaus, ein 
internationales Handelsklima zu schaffen, 
das sich positiv auf die wirtschaftliche 
Entwicklung des Landes auswirkt. 
 

Präsident Yudhoyono beim APEC-Gipfel  

Außenminister Hasan Wirayuda 

Politik 
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Außen po lit ik  un d I nte rna t i on ale  Bez iehu ngen  

Union haben sich in den letzten Jahren 
deutlich verbessert. So konnte ein 
Rahmenabkommen zur Partnerschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
Indonesien abgeschlossen werden, das 
zukünftig als rechtliche Grundlage für die 
weitere Zusammenarbeit dient und von der 
eine Verbesserung der Zusammenarbeit 
zwischen beiden Partnern erwartet wird. 
Europa hat sich als einer der 
zuverlässigsten Partner Indonesiens 
herausgestellt.  
Die Statis tik belegt die guten 
Verbindungen, sowohl im Bereich Handel 
als auch bei den Investitionen. Dabei 
konnte Indonesien im Handel mit der EU 
durchschnittlich einen Überschuss von 
über fünf Milliarden Euro pro Jahr 
erzielen.  
Die multilateralen Gespräche zwischen der 
EU und führenden asiatischen 
Wirtschaftsnationen, die sogenannten 
Asien-Europa-Treffen (ASEM), die 2008 
zum siebten Mal stattfanden, wurden von 
Indonesien dazu genutzt auf dringende 
politische Problem hinzuweisen, wie den 
Klimawandel, Lebensmittelknappheit auf 
Grund steigender Rohstoffpreise und dem 
Management von Katastrophen. 
 
Vereinte Nationen 
Seit Januar 2007 ist Indonesien zwei Jahre 
als nichts tändiges Mi tgl ied im 
Sicherheitsrat vertreten und hatte im 
November 2007 den Vorsitz in diesem 
Gremium inne. Indonesien legt besonderen 
Wert auf eine effektive und engagierte  
Zusammenarbeit mit den Vereinten 
Nationen: So engagiert sich das Land im 
Rahmen der UN-Friedensmissionen z.B. 
im Libanon.  
Der Einsatz für den Klimaschutz wurde 
international dadurch gewürdigt, dass die 

sche 

Umweltminister Rachmat Witoelar leitete 
die Verhandlungen der Konferenz mit ca. 
10.000 Umweltpolitikern und -experten 
aus 192 Ländern.  
 

ASEAN 
Die wichtigsten Partner in der 
Außenpolitik, sind die Nachbarstaaten in 
Südostasien, die sich zum Staatenbund 
ASEAN zusammengeschlossen haben. Die 
Verbesserung der Zusammenarbeit 
innerhalb der ASEAN-Staaten haben 
höchste Priorität. Ein herausragendes 
Ereignis für die Stärkung eines 
gemeinsamen regionalen Bewusstseins in 
Südostasien ist die Unterzeichnung der 
A S E AN -C h a rt a,  w e l ch e di e 
Zusammenarbeit in Südostasien auf eine 
neue Grundlage stellen wird.  
 
Menschenrechte 
Indonesien fühlt sich den 
Menschenrechten verpflichtet. Der 
deutsche Außenminister Steinmeier, lobte 
auf seinem Besuch in Jakarta im Februar, 
dass Indonesien heute in Bezug auf Presse- 
und Meinungsfreiheit einen Spitzenplatz in 
der Region einnehme. Indonesien stehe für 

Politik 
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I ndo ne s ie n pfl a nzt  1 0 0  M i l l i o ne n B äume  

Präsident Susilo Bambang Yudhoyono 
setzt sich aktiv für den Umweltschutz ein, 
um dem weltweiten Klimawandel 
entgegenzuwirken. Als größter Archipel 
der Erde ist Indonesien von dem 
erwarteten Anstieg des Meeresspiegels 
besonders stark betroffen. So hat er das 
Thema auf die Tagesordnung des siebten 
Asien-Europa– Treffens (ASEM) gesetzt, 
das im Oktober 2008 in Peking stattfand. 
 
Seine Ehefrau Ani Yudhoyono unterstützt 
ihn bei seinen Bemühungen: So gelang es 
ihr die Pflanzung von Millionen Bäumen 
zu initiieren. In diesem Jahr gelang es im 
Rahmen der „Einer-Milliarde-Bäume“-
Kampagne des UNEP in Indonesien über 
86 Millionen Bäume zu pflanzen. 
Zusammen mit dem Forstminister MS 
Kaban wurde Frau Yudhoyono dafür vom 
Umweltschutzprogramm der Vereinten 
Nationen (UNEP) mit dem „Certificate of 
Global Leadership“ ausgezeichnet.  
 
Doch damit ist Indonesien noch lange 
nicht am Ziel angelangt. Um das 
Umweltbewusstsein in der Bevölkerung zu 
stärken, eröffnete Präsident Yudhoyono 
am 28. November die Aktion „100 
Millionen Bäume“. Um 9 Uhr wurde die 
Bepflanzung im Dorf Ciuyah, im 
westlichen Teil der Insel Jawa, eröffnet. 
Anwesend waren das gesamte Kabinett 
sowie weitere Würdenträger. 
Lokalpolitiker und Unternehmer haben 
sich landesweit dem Vorbild 
angeschlossen und die Aktion durch 
eigene Pflanzungen unterstützt. 
 

Mehr Bäume bedeuten eine stärkere 
Bindung von Kohlenstoffdioxid (CO2) und 
somit eine Abschwächung der negativen 

Folgen der weltweiten Luftverschmutzung. 
Aber das Pflanzen von Bäumen hilft 
ebenso Überschwemmungen, Dürren und 
Erdrutschen vorzubeugen. Zudem ist es 
wichtig auch für die Zukunft die 
genetische Vielfalt der Pflanzenwelt zu 
erhalten. Diese landesweite gemeinsame 
Aktion trägt dazu bei, das 
Umweltbewusstsein im Land und weltweit 
zu stärken. 

Die Bäume wurden auf leerstehenden und 
brachliegenden Flächen gepflanzt. 
Reguläre Wiederaufforstungsprogramme 
werden nicht mitgezählt. Bepflanzt wurde 
und wird öffentlicher Raum in den Städten 
und Dörfern, stillgelegte Bergbauflächen, 

sowie abgestorbene oder gerodete 
Waldflächen. 

Die Präsidentengattin pfl anzt Bäume 

Politik 
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Ak tue l le  wi r ts cha f t l iche  En t wick l unge n  

Zehn Jahre nach der Asienkrise hat sich 
Indonesien in beeindruckendem Maße 
erholt. Die noch junge Demokratie ist 
stabil. Indonesien ist ein Vielvölkerstaat 
und moderates islamisches Land, das 
Religionsfreiheit und ethnische 
Minderheiten respektiert. Die 
wirtschaftliche Entwicklung gewinnt an 
Dynamik, 2007 betrug das Wachstum des 
BIP 6,5 Prozent, 2008 werden trotz 
internationaler Finanzkrise 6,8 % erwartet. 
Die Newsweek (20.10.08) tituliert sogar 
“Indonesien – das neue Indien”. Die 
Entwicklung ist um so erstaunlicher, da 
nach der Asienkrise zahlreiche Experten 

den politischen und wirtschaftlichen 
Zusammenbruch des Landes prognostiziert 
hatten. Die Wirklichkeit sieht anders aus: 
Die indonesische Börse gehört weltweit zu 
den Top-Performern der letzten 5 Jahre. 
Die ausländischen Investitionen haben sich 
2007 verdreifacht auf 4 Milliarden US-$. 
Man kann von den durch Präsident 
Yudhoyono angestoßenen Reformen einen 
ähnlichen Effekt erhoffen, wie er sich in 
Indien in den 90er Jahren ereignete.  
Indiens Wirtschaft wird vom IT-Sektor 
getragen, in Indonesien sind die Stützen 
der Energiesektor, der Bergbau und der 
Agrarsektor (insbesondere Kautschuk, 
Palmöl, Kokos und Kakao). Allein bei 
diesen vier Agrarprodukten wuchs die 
Produktion von 2,3 Milliarden US-$ in 
2000 auf ca. 19 Milliarden in diesem Jahr.  
Eine zunehmende Bedeutung gewinnt aber 
auch die sogenannte “ kreative 
Industrie” (u.a. Multimedia, Architektur, 
Kunsthandwerk und Design). 
In diesem Sektor sind bereits 3,7 
Millionen Menschen oder 4,7 Prozent der 
Beschäftigten tätig. Der Anteil an 
Indonesiens Gesamtexport beträgt sieben 
Prozent. Der Vergleich mit Indien bietet 
sich also an. In zwei Bereichen hat 
Indonesien Indien bereits überholt: Da Pro
-Kopf-Einkommen (3348 $) ist rund ein 
Drittel höher als in Indien. Nach 10 Jahren 
Reformen ist Indonesiens 
Verschuldungsgrad weltweit einer der 
niedrigsten. 

Wirtschaft 
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nesien ist nach Indien und den USA die 
drittgrößte Demokratie der Welt. Die 
Wahlen von 2004 verliefen gerecht und 
transparent, ohne dass es zu Konflikten 
kam. Auch im Vorfeld der Wahlen 2009 
gibt es keine Probleme. Präsident 
Yudhoyono hat das Terrorismusproblem 
effektiv bekämpft und auch die Unruhen in 
der Provinz Aceh konnten friedlich 
beigelegt werden. Die politische 
Dezentralisierung wurde durch die 
Regierung weiter vorangebracht, so dass 
Indonesien sich in nur 10 Jahren von 
einem der am stärksten zentralisierten 
Staaten der Welt in einen dezentralisierten 
Staat gewandelt hat.  
Durch die Dezentralisierung und den 
wirtschaftlichen Erfolg besteht noch ein 
großer Bedarf an Investitionen in die 
Infrastruktur in den verschiedenen 

Indonesien ist ein Land, das sich noch im 
Entwicklungsprozess befindet. Um diesen 
Prozess zu verbessern und zu 
beschleunigen, hat das indonesische 
Parlament am 29.03.2007 ein neues 
Investitionsgesetz verabschiedet. Das neue 
Gesetz soll die investitionsrechtlichen 
Rahmenbedingungen attraktiver gestalten 
und sieht nunmehr eine Gleichbehandlung 
von in- und ausländischen Unternehmern 
vor.  
Das Genehmigungsverfahren für neue 
Investitionen wird vereinfacht durch eine 
bessere Koordinierung zwischen den 
verschiedenen staatlichen Institutionen, 
neue steuerliche Anreize und 
Beschleunigung durch Bürokratieabbau. 
So soll etwa die durchschnittliche 

Ak t ue l le  wi r t s ch af t l i che  En t wi ck lu n ge n 

Regionen. Indonesien hat eine neue 
strategische Partnerschaft mit der 
Weltbank abgeschlossen, um diese und 
andere Probleme zu beseitigen. Die 
Partnerschaft läuft von 2009 bis 2012. 
Neben der Infrastruktur werden dadurch 
Verbesserung in den Bereichen Bildung, 

Da s  I n ves t i t i on s gese t z v o n 2 0 0 7 

Zulassungsdauer für Investitionsvorhaben 
von 150 Tage auf 30 Tage verringert 
werden. 
Das neue Investitionsgesetz schafft 
zahlreiche Anreize, von denen 

Industriebezirk auf Batam  

Skyline von Jakarta 

Wirtschaft 
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· Einkommensteuer wird nach dem 
Nettoeinkommen berechnet 

· Befreiung oder Verringerung der 
Importzölle für Investitionsgüter, die  
nicht im Land produziert werden. 

· Befreiung oder Verringerung der 
Importzölle für Rohstoffe und 
Zwischenprodukte, die für die 
Industrieproduktion wichtig sind. 

· Befreiung oder Aufschub der 
Mehrwertsteuerzahlung für Importe von 
Investitionsgütern. 

· Verkürzte Abschreibungszeiten 
· Ermäßigung der Grundsteuer 
· Befreiung oder Ermäßigung der 

Körperschaftssteuer 
· Verlängerung der Landnutzungsrechte 
· V e r g ü n s t i g u n g  d e r 

Einfuhrgenehmigung. 

Die bisherige Verpflichtung zur teilweisen 
Desinvestition im Wege des 
Anteilsverkaufs nach 15 Jahren, die in der 
Praxis ohnehin nur noch in einzelnen 
Sonderfällen durchgesetzt wurde, ist durch 
das neue Gesetz ganz weggefallen. 
Ausländische Investoren dürfen Kapital in 
unbeschränktem Umfang zurückführen.  
Unternehmern wird erlaubt eine 
zweijährige Aufenthaltsgenehmigung zu 
beantragen, die später in ein unbefristetes 
Visum umgewandelt werden kann. Einen 
Investitionsschub erwartet die Regierung 
durch die Einrichtung von 
Sonderwirtschaftszonen. Die Inseln 
Batam, Bintan und Karimun erhielten im 
Oktober 2007 den Status einer 
Freihandelszone. Weitere, strategisch 
günstig gelegene Standorte, wie der Bezirk 
Gresik in Ostjava sollen nach und nach 
dazu kommen.  
Einige Sektoren bleiben jedoch für 
Investitionen geschlossen. Dazu gehören:  
· Glückspiel 
· Museen und Archäologische Stätten  
· Traditionelle Siedlungen 
· Denkmäler und Monumente 
· Religiöse Stätten 
· Korallenabbau 
· Fischerei bedrohter Arten 
· Satelliten Management 
· Rundfunk 
· Betrieb von Flughäfen 
· Straßenbau und –wartung 
· Betrieb von Brücken 
· Technische Kontrolle von Fahrzeugen 
· Flugsicherung 
· Umweltschädlicher Chemikalien 
· Chemische Waffen 
· Alkoholische Getränke 
· Chlor Alkali Industrie mit Bleianteilen 
· Zyklamat und Saccharin  
· Nichteisenmetallindustrie 

Werft auf Batam  

Wirtschaft 
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I n ves t it i o ns m ö gl i chk e i te n i m En e rg ies ek t o r 

Indonesien ist ein besonders 
rohstoffreiches Land. Das Potential ist 
noch lange nicht erschöpft und bietet daher 
vielversprechende 
Investitionsmöglichkeiten. Das 
Investitionsklima hat sich für 
ausländischen Investoren im Vergleich zu 
den vorangegangenen Jahren deutlich 
verbessert. So haben etwa japanische 
Investoren in der jährlich erscheinenden 
JBIC Studie Indonesien auf Platz 8 der 
attraktivsten Investitionsstandorte gewählt. 
An der Studie nehmen jährlich 600 
japanische Konzerne teil.  
Eine neues Investitionsgesetz wurde 
verabschiedet und signifikante Reformen 
in der Steuerverwaltung eingeleitet. Der 
Start eines neuen Systems verspricht 
Steuererstattungen innerhalb von zwei 
Monaten für Exporteure mit geringem 
Risiko. Zudem wurden 
Standardarbeitsanweisungen für das 
Beschwerde-Management sowie ein 
Verhaltenskodex für Steuerbeamte 
erlassen. 
 
Biodiesel 
Indonesien ist nicht nur reich an fossilen 
Energiequellen, wie Kohle, Öl und Gas, 
sondern bietet auch für erneuerbare 
Energiequellen ein hohes Potential. Immer 
wichtiger werden z.B. Treibstoffe, die aus 
Palmöl gewonnen werden (Biodiesel). Die 
Produktion vom Palmöl in Indonesien ist 
in den letzten Jahren deutlich angestiegen. 
Mit neuem Saatgut gelang es, die Zeit bis 
zur ersten Ernte um 75 Prozent zu 
verkürzen. Mit einem Hektar können 
mittlerweile durchschnittlich 20 Tonnen 
Palmfrüchte gewonnen werden, woraus bis 
zu 4 Tonnen Palmöl gewonnen werden. 
Von den rund 6,72 Millionen Hektar 
Anbaufläche, werden 0,85 Millionen von 

Staatsbetrieben bestellt, Kleinbauern 
bewirtschaften 1,7 Millionen Hektar, der 
Rest wird von großen Agrarbetrieben 
betrieben. Um mehr als 100.000 Hektar 
Brachflächen zu revitalisieren werden 
Kleinbauern Beihilfen gezahlt. In der 
Provinz Riau wurde Indonesiens erste 
Raffinerie für Biodiesel mit einer 
Gesamtkapazität von 2,5 mio. Tonnen 
Biodiesel in Betrieb genommen. In der 
Nähe entstand auch das erste Kraftwerk, 
das ursprünglich mit Diesel betrieben 
wurde und nun auf die Verwendung von 
Palmöl umgestellt wurde. Betreiber der 
Anlage ist die staatliche indonesische 
Elektrizitätsgesellschaft Perusahaan Listrik 
Negara (PLN). Für das 10 Megawatt 

Gas Pipeline in Südsumatra 

Mühle für Pal mfrüchte 

Wirtschaft 
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Bergbau 

Die Entwicklung im Bergbausektor ist 
weiterhin schwierig. In den letzten zehn 
Jahren  konnte kein Projektvertrag über 
eine größere Investition mit einem 
internationalen Bergbaukonzern 
unterzeichnet werden. Eine kürzlich 
durchgeführte Umfrage bei den Bergbau-
Unternehmen in Indonesien zeigte, dass 
Investitionen im Bergbau kontinuierlich 
gesunken sind, von 2,2 Milliarden US-
Dollar im Jahr 1998, auf 964 Millionen 
Dollar in 2006. Einen besonders starken 
Rückgang verzeichneten die Ausgaben im 
Bereich Explorationsarbeiten. Obwohl 
Indonesien von internationale 
Bergbaukonzerne als einer der zehn 
attraktivsten Standorte der Welt 

I n ves t it i o ns m ö gl i chk e i te n i m En e rg ies ek t o r 

hinsichtlich der Ressourcen bezeichnet 
wird. Einer der Hauptgründe, die die 
Investitionsbereitschaft im Bergbausektor 
hemmen, sind lange Verzögerungen bei 
der Verabschiedung eines neuen Bergbau-
Gesetzes. Mitte Dezember 2008 wird das 
neue Gesetz voraussichtlich vom 
Parlament verabschiedet, was zu einer 
deutlichen Verbesserung des 
Investitionsklimas führen wird. Erste 
Erfolge sind bereits sichtbar: Im 
November unterzeichnete Indonesien 
einen 1,1 Milliarden Dollarvertrag mit 
dem australischen Konzern Indo Mines 
Ltd., der erste Großvertrag seit 10 Jahren.  
 
Im Öl- und Gassektor hat sich die 
Situation bereits verbessert. Nach 
mehreren Jahren mit verringerter Aktivität 
zeigen die Daten aus dem 
Generaldirektorat für Öl- und Gas, dass 
2007 mindestens 27 neue Verträge über 
Produktionsbeteiligungen in diesem Sektor 
unterzeichnet worden sind. Während des 
Zeitraums 2001 – 2006 waren es 
durchschnittlich nur 11 Verträge. Mehrere 
neue Felder werden in den nächsten Jahren 
für die Produktion geöffnet, beispielsweise 
das Cepu-Feld in Südsumatra, das von 
ExxonMobile erschlossen wird, sowie 
weitere Felder auf den Molukken und in 
Sulawesi. Die  meist versprechenden 
Entdeckungen befinden sich Offshore in 

Raffinerie i n Balikpapan  

Bergbau auf Sumbawa  

Wirtschaft 
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Wo rld Oce an Co nfe re nce   20 09 

Zweidrittel der Erde werden von Ozeanen 
bedeckt. Die Weltmeere erfüllen 
ökologische, soziale und wirtschaftliche 
Zwecke, die einen großen Einfluss auf alle 
Menschen haben. Ozeane, Land und 
Atmosphäre sind interrelationale Teile 
eines komplexen Gesamtsystems: 
Die Wasserfläche der Ozeane beeinflusst 
das Klima und das weltweite Wetter. Die 
rasante Klimaveränderungen der 
vergangen Zeit haben einen großen 
Einfluss auf das Leben im und am Wasser, 
sowohl auf die Flora, Fauna als auch auf 
das Leben der Menschen, deren Leben 
vom Meer abhängig ist.  
Maritime Aktivitäten werden durch die 
Konvention zum Seerecht  geregelt, das 
seit 1982 in Kraft ist. In dieser Konvention 
werden die Grundregeln für die Nutzung 
von Meeresressourcen festgelegt, sowie 
die Rechte und die Pflichten, der die 
maritimen Aktivitäten jeder Nation 
unterliegen. 
Die seit 25 Jahren bestehende 
Seerechtskonvention hat sich als 
unzureichend erwiesen, um den Umgang 
mit Meeresressourcen und dessen Einfluss 
auf den globalen Klimawandel in Einklang 
zu bringen.  
Es ist mittlerweile allgemein akzeptiert, 
dass die Auswirkungen des Klimawandels 
auf den maritimen Bereich besonders stark 
sind und die Lebensweise aller Menschen 
bedroht, die auf die Ozeane angewiesen 

sind.  Um die Weltmeere vor den 
negativen Folgen des Klimawandels zu 
schützen und mit den klimabedingten 
Veränderungen besser umgehen zu 
können, bedarf es einer internationalen 
Zusammenarbeit, um eine Vereinbarung 
zu erzielen, die die Bemühungen bündelt 
und Maßnahmen entwickelt, wie mit den 
Klimawandel und seine Folgen für die 
Ozeane umzugehen ist. Mit dieser 
Zielsetzung hat Indonesien die Initiative 
ergriffen und veranstaltet vom 11. bis zum 
15. Mai 2009 die Welt Ozean Konferenz 
in Manado.  
Dazu werden Minister und hochrangige 
Offizielle aus aller Welt sich treffen, um 
ihren gemeinsamen Willen zur 
Bewältigung dieser großen 
Herausforderung für die Weltmeere zum 
Ausdruck zu bringen und zum besseren 
Verständnis der Rolle der Ozeane beim 

Bunaken (Luftaufnahme)  
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eine internationale 
Vereinbarung zu verabschieden 
und einen Masterplan für eine 
verantwortliche Nutzung 
maritimer Ressourcen zu 
entwerfen.  
 
Die Hauptziele der Konferenz 
sind: 
Für besseres Verständnis (1) 
des Klimawandels und seiner 
Folgen für das soziale und 
wirtschaftliche Gemeinwohl der 
Küstenbewohner sowie die ökologischen 
Bedingungen, (2) über die Bedeutung der 
Ozeane für den Klimawandel sowie (3) für 
den Bedarf an Anpassungs- und 
Abschwächungsmaßnahmen zu sorgen. 
Zudem für ein starkes Engagement der 
Weltgemeinschaft zu sorgen und die Rolle 
der Ozeane beim Klimawandel bzw. 
welchen Effekt der Klimawandel für die 
Meere hat zu erkennen.  
Um den solidarischen Willen besser zum 
Ausdruck zu bringen, wird am Ende der 
Konferenz eine gemeinsame Deklaration 
verfasst. Die während der Konferenz 
erzielten Ergebnisse werden dann in der  
sogenannten “Manado Ozean Deklaration” 
zum Ausdruck gebracht 
werden. Zudem wird die 
Deklaration den Anstoß für das 
Welt-Ozean Forum geben, das 
zukünftig allen Ländern für den 
Dialog in maritime Fragen 
dienen soll. 

Neben der Konferenz, dem 
Hauptteil der Veranstaltung, 
werden zahlreiche Symposien 
und Seminare für 
Wissenschaftler  und andere 
Entscheidungsträger 

veranstaltet, um die neuesten 
Entwicklungen im Bereich 
Meeresforschung und Meeres-
Technologien zu diskutieren und 
Vorschläge für den Umgang mit dem 
Klimawandel auszuarbeiten. Weiterhin 
wird es eine große Ausstellung über die 
Weltmeere geben und die Zusammenarbeit 
der Sulu-Sulawesi-Ökozone wird 
intensiviert. Die UNESCO wird Bunaken 
als Weltnaturerbe aufnehmen. Ebenfalls 
im Rahmen der Welt-Ozean-Konferenz 
wird ein Gipfeltreffe zur Korallen-
Dreiecksinitiative stattfinden. Zu den 

Bunaken – UNESCO Weltnatur erbe 

Seegras-Ernte 

Wo rld Oce an Co nfe re nce   20 09 
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Der Tsunami, der am 26. Dezember 2004 
Indonesien, insbesondere die Provinz 
Aceh, schwer getroffen hat, hat gezeigt, 
dass Indonesien für derartige 
Naturkatastrophen sehr anfällig ist. 
Unmittelbar nach der Katastrophe wurde 
am 5. Januar 2005 ein Gipfeltreffen zum 
Thema Tsunami abgehalten. Es wurde 
beschlossen, ein Warnsystem für den 
Indischen Ozean und Südostasien 
aufzubauen. 

Das indonesische 
Tsunamiwarnsystem 
(INATEWS) ist in 
Zusammenarbeit mit 
deutschen Institutionen 
entwickelt worden. Am 11. 
November 2008 ist das 
Frühwarnsystem von 
Präsident Yudhoyono im 

Beisein des Parlamentarischen 
Staatssekretärs im 
Bundesforschungsministerium, Thomas 
Rachel, offiziell in Betrieb genommen 
worden.  

Der Tsunami von 2005 hat bereits 15 
Minuten nach dem auslösenden Erdbeben 
die Küste Sumatras getroffen. Eine zügige 
und exakte Bestimmung der Erdbeben, die 
einen Tsunami auslösen können, ist 
besonders wichtig für das 
Frühwarnsystem. Das INATEW System 
ist eine komplette Neuentwicklung und ist 
das modernste seiner Art. Es ist in der 
Lage bereits nach sechs Minuten eine 
Tsunamiwarnung herauszugeben. Dazu ist 
die genaue Zusammenarbeit verschiedener 
Komponenten notwendig. 
 
 GPS-Bojen und Drucksensoren am 
Meeresboden sammeln die Daten und 
senden sie an das Entscheidungs-
Unterstützungs-System in Jakarta, wo 
Hochleistungsrechner sofort ein Modell 
erstellen. Mit dessen Hilfe wird ermittelt, 
ob ein Alarm ausgelöst werden muss. Ist 
dieses der Fall, so werden sofort die 
örtlichen Institutionen informiert, die 
E v a k u i e ru n g e n un d a n d e r e 
Notfallmaßnahmen einzuleiten. Nach der Eine der GPS-Boj en  

D as  Ts una mi  F rü h w a rns ys te m 

Einweihung des 
Tsunamiwarnsystem in 
Jakarta (Presidensby.info) 
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Sumatra ist mit 470.000 km2 die 
sechstgrößte Insel der Welt und die größte 
Insel, die vollständig zu Indonesien gehört. 
Den nördlichen Teil der Insel bilden die 
Provinzen Aceh, Nord-Sumatra und West-
Sumatra. Das Inselinnere ist geprägt vom 
Barisan-Gebirge im Westen. Von dort 
tragen große Flüsse Unmengen von 
Schlamm in den Osten der Insel und haben 
dort riesige Sumpfgegenden geschaffen. 
Im Norden trennt die Straße von Malakka 
Sumatra von Malaysia. Die vulkanische 
Aktivitäten sorgen für sehr fruchtbare 
Böden und wunderschöne Landschaften, 
wie die Gegend um den Tobasee.  

Der nördliche Teil Sumatras wurde 2004  
schwer von einem Tsunami getroffen. 
Mehr als 165.000 Menschen verloren ihr 
Leben innerhalb weniger Minuten als 
Riesenwellen über das Land rasten. Viele 
ergreifende Mahnmale findet man immer 
noch, insbesondere in der Region um die 
Stadt Banda Aceh. 

F lo r a  & F au n a 
Sumatra ist die Heimat einer 
unglaublichen Vielfalt von Tieren und 
Pflanzen. Zu den 17 endemischen Pflanzen 
gehören die Sumatra-Kiefer, die 
Riesenrafflesie, die über die größte 
Einzelblüte der Welt verfügt oder die 
Titanenwurz, die als größte Blume der 
Welt gilt. Die Insel beheimatet 201 
verschiedene Säugetierarten und 580 
Vogelarten. Es gibt 9 endemische 
Säugetierarten auf Sumatra, weiter 14 auf 
der Insel Mentawai, wie etwa der Sumatra 
Tiger, Orangutan, Sumatra Nashorn, 
Sumatra Elefant, Sumatra-Kaninchen, der 
Asiatische Wildhund, den 
Kurznasenflughund, der Schabrackentapir, 

den Malaienbär und den Borneo-
Nebelparder. 
Die Trockenzeit dauert von März bis 
August, die restlichen Monate herrscht 
Regenzeit. Das Wetter an den Küsten ist 
normalerweise warm, von 25 bis 30 Grad. 
Im Gebirge ist es kühler, durchschnittlich 

NÖ RDLI CHES  S UMATRA  

D as  Kl im a 

Die  Bev ö lk e r u ng 

Das Hochland im nördlichen Sumatra ist 
von den Batak bewohnt, während an der 
nördlichen Küste die Achenesen 
dominieren. Entlang der Straße von 
Malakka leben die Küstenmalaien und im 
Westen leben hauptsächlich Minangkabau. 
Größere Gruppen von ethnischen Chinesen 
wohnen hauptsächlich in Großstädten wie 
Medan. Die Inseln Nias und Mentawai 
haben ihre eigenen Dialekte, Sitten und 
Gebräuche. Die Mehrheit der Bewohner 
Sumatras sind muslimisch (87%). Der 
Glaube prägt das Alltagsleben und ist in 
den lokalen Traditionen verwurzelt. 
Weitere 10% der Bewohner sind Christen. 
Der Großteil der Zentral-Batak etwa sind 
evangelische Christen, eine Religion, die 
durch den Deutschen Missionar 

Bewohner der Insel Nias  

Tourismus 
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N atu rs eh ensw ür digk e it en  

Der Gunung Leuser Nationalpark ist 
einer der größten und ursprünglichsten 
Nationalparks Indonesiens und erstreckt 
sich von Aceh bis in die Provinz 
Nordsumatra. Im Zentrum des 
Nationalparks befindet sich der 3400 
Meter hohe Gunung Leuser. Der Park 
bietet eine beeindruckenden Reichtum an 
Insekten, Vögeln und Großtieren wie 
Nashörnern, Elefanten und Tigern. Der 
Zugang zum Nationalpark erfolgt am 
einfachsten über den kleinen Ort Bukit 
Lawang an der Ostseite. Von hier aus 
lassen sich sowohl Tagestouren, als auch 
längere Touren tief in den Regenwald 

unternehmen. In Bohorok z.B. gibt es eine 
große Orangutan Population. Der Krueng-
Alas-Fluß, der sich quer durch den 
Nationalpark zieht, bietet auf Grund seiner 
Stromschnellen und starken Strömung  
ideale Bedingungen für eine Rafting-Tour.  
 
Die Insel Weh liegt am nordwestlichen 
Ende Sumatras. Dieser wunderschöne Ort, 
ist der westlichste Teil Indonesiens. Große 
Teile sind mit Primärwald überzogen und 
lange, teilweise unbewohnte Strände und 
Steilküsten säumen die hügelige Insel. 
Von den Hügeln hat man einen 
unbeschreiblichen Panoramablick auf die 
Bucht von Sabang. In den Bergen der Insel 
befindet sich der abgelegene Aneuk Laut 
See. Die Insel Weh ist bekannt für ihr 
einzigartiges Ökosystem. Daher wurden 60 
Quadratkilometer Land- und Seefläche 
zum Naturschutzgebiet erklärt. Rund 6 
Kilometer vor der Insel Weh liegt Rubiah, 
ein Paradies für Taucher. Dort findet man 
unberührte Korallenriffe und kann 
regelmäßig große Meerestiere, wie   
Walhaie, Mantas, Barrakudas und sogar 
Mondfische beobachten.  
 
Wer zum ersten Mal den Tobasee sieht, 
mag das Gefühl haben auf ein Meer zu 
schauen. Es ist der größte Vulkansee der 
Erde. Der See misst 30 mal 100 km und ist 
bis zu 505 m tief. Am See, 960 m über 
dem Meeresspiegel, ist eine einmalige 
Pflanzenwelt entstanden. Die Szenerie am 
Tobasee, eingerahmt von den Gipfeln des 
Barisangebirges, ist berühmt für ihre 
einmaligen Sonnenauf- und –untergänge. 
Das Klima ist für die Tropen überraschend 
mild und frisch. Vom Ort Parapat kann 
man mit einer Fähre zur Samosir-Insel in 
der Mitte des Sees übersetzen. Samosir ist 
der Ursprungsort des Toba-Batak-Stamms 

NÖ RDLI CHES  S UMATRA  

Der Tobasee 

Eingang zum Gunung Leuser N ationalpark 

Tourismus 
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Banda Aceh wurde bereits im Jahr 1205 
gegründet. Die Große Moschee 
Baiturrahman ist die bekannteste 
Sehenswürdigkeit Banda Acehs. Im 
Herzen der Stadt gelegen, machen die 
einzigartige Architektur und Ornamente 
sie zu einer der bekanntesten Moscheen in 
Südostasien. Die Residenz des 
Gouverneurs, das Meuligo, ist ein 
Kolonialbau aus dem 19. Jahrhundert. 
Beide Gebäude stehen in der Region, die 
früher das Zentrum des Sultanats Aceh 
war. Das Museum Negeri bietet über 
diesen Teil der Geschichte Acehs einen 
interessanten Einblick. In der Nähe des 
Malayahati Hafens befinden sich einige 
Sehenswürdigkeiten, wie die Überreste 
alter Forts. 
 
Berastagi ist ein beschaulicher Ort im 
Karo Hochland, auf dem Weg von Medan 
zum Tobasee. Auf einer Höhe von 1300 
Meter liegt der Ort zwischen den 
Vulkanen Sinabung und Sibayak. Der Ort 
bietet ein kühles Klima und ist ein 
Zentrum für alle Arten von Obst und 
Gemüse. Interessant ist ein Aufstieg auf 
einen der Vulkane oder auch ein Besuch 
der heißen Quellen.  
 
Padang, die Hauptstadt der Provinz West-
Sumatra, wird von Touristen gerne als 
Transitort auf dem Weg zur Insel Nias, 
nach Bukittinggi oder den Kerinci Seblat 
Nationalpark, genutzt. Das Stadtbild ist 
von einer einmaligen Architektur geprägt. 
Entlang der Strandpromenade lassen sich 
schöne Spaziergänge unternehmen. Die 
Stadt ist berühmt für ihre delikate Küche, 

Bukittinggi ist wohl einer der schönsten 
und angenehmsten Ort auf Sumatra. Auf  
einer Höhe von 930 Meter liegt die Stadt 
umringt von drei Vulkanen; den Tandikat, 
Singgalang und Merapi. Das Wahrzeichen 
ist die Turmuhr „Jam Gadang“, deren 
Dach die Form eines Horns hat und im 
Zentrum der Stadt steht. In einem 
traditionellen Minangkabau-Haus liegt das 
Museum Rumah Gadang. Sonntags 
werden auf der Freilichtbühne im Garten 
Tanzaufführungen angeboten. Am Rande 
der Stadt befindet sich der Ngarai-Sianok-
Canyon mit japanischen Höhlen aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Der Canyon trennt 
Bukittinggi von Kota Gadang, einem 

NÖ RDLI CHES  S UMATRA  

Se he ns we rte Or te 

Die Große Moschee Baiturrahman 

Reisspeicher bei Padang  

ditionelle Batakdörfer. Der wunderschöne 
Ort ist ein idealer Platz zum Entspannen. 

Tourismus 
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NÖ RDLI CHES  S UMATRA  

kleinen Ort, der bekannt für seine 
Silberstickarbeiten ist. Die Umgebung von 
Bukittinggi bietet noch viele weitere 
lohnende Ausflugsziele, wie die 
allabendlichen Stierkämpfe in Padang 
Lawas, das Harau-Naturreservat, den 
Pagaruyung-Minagkabau-Palast oder auch 
den Singkarak-See. 
 
Die Mentawai-Inseln sind ein idealer Ort 
für alle, die dem hektischen Leben 
entrinnen wollen, naturnah und von 
einmaliger Kultur. Die Inselgruppe besteht 
aus den vier Inseln Siberut, Sipora, Pagai 
Utara und Pagai Selatan. Weite Flächen 
der Inseln sind von Regenwald bedeckt. 
Bis heute haben die Einwohner ihre 

Mauern-Überspringen auf der Insel Nias  

prägen noch immer ihre Kultur. Das 
Alltagsleben steht im Einklang mit der 
Natur. 
Auf Mentawai kann man eine 
faszinierende Kultur kennenlernen, 
naturnahe Entspannung genießen, aber 
auch einige der besten Surfspots der Welt 
finden. Auch Taucher kommen regelmäßig 
hier her und bewundern das 
Unterwasserleben zwischen Mentawai und 
Siberut. 
 
Nias hat auf Grund seiner geographisch 
isolierten Lage eine einzigartige Kultur 
bewahrt. Die Insel ist bekannt für die 
reiche Vielfalt an Festivals und Feiern. Zu 
den bekanntesten Ereignissen zählen die 
Kriegstänze und das Mauern-
Überspringen, ein Ritual bei dem junge 
Männer ohne Hilfsmittel über zwei Meter 
hohe Mauern springen. Die Musik aus 
Nias, die zumeist von Frauen gespielt 
wird, ist weltweit für ihre eindringliche 
Schönheit berühmt. Das einzige Museum 
der Insel befindet sich in Gunungsitoli und 
beherbergt über 6000 Artefakte des 
kulturellen Erbes der Insel. Nias ist nicht 
nur etwas für Kulturell Interessierte, 
sondern auch ein weltbekanntes Surfer-
Paradies. 

  Rumah Gadang  

  Mentawai-Insel n  

Tourismus 
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B atak  un d N o r ds t ra nd  

1 0  J ahre  „M arg i  B udo yo “  

Ludwig Ingwer Nommensen  (1834 – , 
1918)  War ein evangelischer Missionar, 
der in Sumatra tätig gewesen war. Er 
wurde 1834 in Nordstrand, Schleswig-
Holstein geboren. Sein Interesse an der 
Missionarsarbeit führte ihn 1857 zur 
Rheinischen Mission, der er beitrat. Die 
Mission sandte ihn 1862 nach Sumatra. 
Nommensen konzentrierte seine Arbeit auf 
das Volk der Batak, im Inneren der Insel., 
die zu dieser Zeit isoliert lebten und weder 
mit dem Islam noch mit dem Christentum 
in Berührung gekommen waren.  
Seine erste Missionsstation bezog er im 
Silindung Hochtal. Dort erlebte er 
anfänglich Problem konnte aber später 
einige Häuptlinge und deren Gefolgsleute 
zum Christentum bekehren. Nommensen 

gelang es nach und nach eine Batak-
Kirchengemeinde aufzubauen. So 
übersetzte er z.B. auch das Neue 
Testament ins Bataksche und konnte eine 
Kirchenhierarchie etablieren. Bis zu 
seinem Tod hatte die Toba-Batak-Kirche 
180.000  Mitglieder gewonnen, mit 34 
einheimischen Pastoren sowie 788 Lehrer-
Predigern.  
Heute gehören die Mehrheit der Toba-
Batak der Huria-Kristen-Batak–Kirche an. 
Mit heute 2,5 Millionen Mitgliedern ist sie 
die größte evangelische Einzelkirche in 
Asien. 
Die Bemühungen Pastor Nommensens 
wurden während einer 
Gedenkveranstaltung in Nordstrand vom 
Indonesischen Generalkonsul und der 
Batak-Gemeinde in Europa gewürdigt. 

Margi Budoyo, was soviel bedeutet wie 
„Auf dem Weg zur Kultur“, ist eine 
Künstler- und Kulturgruppe, die dem 
Indonesischen Generalkonsulat in Hamburg 
angegliedert ist. Dieses Jahr konnte die 
Gruppe im Juli ihr 10 jähriges Bestehen 
feiern. Seit einer Dekade ist die 
Künstlergruppe Margi Budoyo als „Kunst- 
und Kulturbotschafter“ Indonesien aktiv, 
mit Gamelan, Wayang Kulit (Schattenspiel) 
und Tanzvorführungen. 

Ein Gamelan –Orchester ist eine 
Ansammlung traditioneller Instrumente, die 
von den Inseln Jawa und Bali stammen. 
Gamelanmusik begleitet traditionell 
Tanzvorführungen, 
Schattentheateraufführungen und 
Zeremonien. 
Margi Budoyo hat zur Zeit 26 Mitglieder 
und wird seit 2002 von Herrn Maharsi 

geleitet. Unter seiner Leitung erhielt die 
Gruppe 2003 für die Wayang Kulit 
Aufführung den Preis für die beste 
traditionelle Darstellung auf dem 
Internationalen Puppenfestival in Prag, an 
dem Gruppen aus 16 Ländern teilnahmen. 
Zu den Höhepunkten in diesem Jahr zählte 
die Teilnahme an der Kieler Woche. Margi 
Budoyo probt das Gamelanspiel jeden 

Gamelanaufführung in Lübeck 

Kultur 
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D e r J uge nds c hwu r  

S t ä dte pa r tne rs ch af ten 

Am 28. Oktober wurde in Indonesien dem 
„Tag des Jugendschwurs“ gedacht. Vor 80 

Jahren wurde auf dem zweiten 
Jugendkongress in Jakarta die ideologische 
Grundlage für den neu zugründenden 
Nationalstaat formuliert.  
Ein Land—Indonesien 
Ein Volk—das indonesische Volk 
Eine Sprache– Bahasa Indonesia 
Auf dem Kongress wurde das Lied 
“Indonesia Raya” von W.R.Supratman  zur 
Nationalhymne gewählt.  
Im Gedenken an den Jahrestag fand im 
Generalkonsulat eine Veranstaltung statt. 

Städtepartnerschaften zwischen deutschen 
und indonesischen Städten sind bisher nicht 
besonders häufig. Erfreulich ist jedoch, dass 
im Arbeitsbereich des Generalkonsulats 
(Norddeutschland) gleich zwei solche 
Partnerschaften bestehen: 
Seit 1988 besteht eine Partnerschaft 
zwischen den Städten Hildesheim und 
Padang (Sumatra). Die beiden Städte 
arbeiten eng in der Wirtschaft und der 
Bildung zusammen. Zum 339. Geburtstag 
der Stadt Padang im August kam eine 
Delegation aus Padang zu Besuch und traf 
sich mit Politikern und Unternehmern aus 

der Region. 
Bereits seit 1960 besteht die 
Städtepartnerschaft zwischen 
Braunschweig und Bandung (Jawa). Die 
Zusammenarbeit war damals die erste 
Partnerschaft zwischen einer deutschen 
und einer südostasiatischen Stadt. 
Braunschweig und Bandung arbeiten eng 
auf den Gebieten Wirtschaft, Kultur und 
Bildung zusammen. Seit 1985 findet ein 
regelmäßiger Austausch von 
Jugendgruppen statt. Zudem besteht eine 
technische Kooperation zwischen dem 
Deutschen Zentrum für Luft- und 

Ve ra ns tal t u ng e n de s  Ge ne ralk o ns ulat s     
· Am 5. Dezember 2008 um 17.30 wird 

i m G e n e r a l k on s ul a t  ei n e 
Weihnachts feier statt finden. Alle 
Indonesier sind dazu herzli ch 
eingeladen. 

· Zum Opferfest (Idul Adha) am 8. 
Dezember 2008 laden das indonesische 
Generalkonsulat und das Indonesische 
Islam Zentrum alle muslimischen 
Indonesier zum gemeinsamen Sholat ied  

ins Generalkonsulat ein. 

· Am 13. Dezember 2008 veranstaltet die 
Deutsch-Indonesische-Gesellschaft 
Niedersachsen ihre Adventsfeier in 
Braunschweig. Die Veranstaltung 
beginnt  um 16. 00 Uhr im 
Altstadtrathaus. Die Gruppe Margi 
Budoyo wird das Drama Ramayana 
aufführen. 

Ereignisse 
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„ H am bu rg  t r i f ft  I n do ne s ie n“ 

S em in a r  „ Ch a n cen  fü r  In do nesi s che  Abs ol ve nte n“  

B us i nes s  Me e ti ngs   i n  Os nabr ück  und Ha m bur g 

 Am 13. Oktober veranstaltete das 
indonesische Generalkonsulat in den 
Räumen der Salo AG ein Business 
Meeting. Zu den Gästen zählten 
Unternehmer und Politiker aus Hamburg. 
Der Generalkonsul Teuku Darmawan wies 
in seiner Ansprache darauf hin , dass er 
sich von dem Treffen erhoffe, die seit 
langem bestehende Zusammenarbeit 
zwischen Hamburg und Indonesien weiter 
auszubauen, insbesondere im 
wirtschaftlichen Bereich, bei Investitionen, 

Aus- und Weiterbildung. Es wurden 
weiterhin neue mögliche  Wege in der 
Zusammenarbeit diskutiert, die für beide 

In Zusammenarbeit mit der Industrie- und 
Handelskammer Osnabrück veranstaltete 
das Generalkonsulat am 4. November ein 
Businessmeeting in Osnabrück. Als 
Gastredner kam Herr Darmawan 
Djajusman, stellv. Leiter der  
Investitionsförderungsabteilung der 
indonesischen Investitionsbehörde 
(BKPM). Deutschland hat von 1990 bis 
Juni 2008 insgesamt 1,344 Mrd. US-$ in 
Indonesien investiert und ist damit 

neuntgrößter Investor im Land. Die 
ausführlichen Informationen über 
Investitionsmöglichkeiten in Indonesien 
wurden von Seiten der Unternehmer mit 
großem Interesse aufgenommen. Am 
folgenden Tag kam Herr Djajusman mit 
Unternehmern in Hamburg zusammen. Er 
informierte u.a. darüber, dass eine 
Unternehmensgründung in Indonesien 
nicht immer über Investitionen erfolgen 
muss, sondern auch als reines 

Am 1 November fand ein gemeinsames 
S eminar des Verbands deutsch-
indonesischer Fachkräfte und Akademiker 
e.V. (IASI), dem World University 
Service Indonesien (WUSKI) und des 
Indonesischen Generalkonsulats statt. Das 
Thema war „Arbeitsmöglichkeiten für 
Indonesische Absolventen“. WUSKI 
informierte die Teilnehmer über das 
Programm „Rückkehrende Fachkräfte“ 
des BMZ. Der Generalkonsul Teuku 
Darmawan sagte, er hoffe, dass 
indonesische Absolventen aus 

Deutschland durch ihre Fachkenntnisse 
dazu beitragen werden, ihr Heimatland 
weiter voranzubringen. 

Ereignisse 
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To uris t i s c he  H ig hl ig ht s  2 00 9 

JANUAR 
20: T abuik Festi val, P ariaman/ 
Westsumatra 
Das Festival stellt die Schlacht von 
Kerbala nach. Dazu werden  Tassa und 
Dhol Trommeln gespielt. Ein Tabuik ist 
eine hohe Totenbarre, hergestellt aus 
Bambus, Rattan und Papier. Die Tabuiks 
werden in einer langen Gedenkprozession 
zum Strand getragen und dort ins Meer 
geworfen Die Feierlichkeiten dauern eine 
Woche an und werden von zahlreichen 
Aktivitäten begleitet. 
 
FEBRUAR 
02: Tourism Fun Day, Anyer / Banten 
Diese alljährliche Veranstaltung ist ein 
buntes Programm aus kulturellen 

Veranstaltungen, Ausstellungen und 
zahlreichen Sportwettbewerben. Das 
Programm erstreckt sich über eine Woche. 
 
MARET 
26 : Nyepi, Bali 
Nyepi ist die balinesische Neujahrsfeier, 
ein Tag des Ruhens und der Stille. Ganz 
anders der Vortag: Voller Aktivitäten: 
Reinigungszeremonien und Opfergaben, 
sowie große Festzüge mit Ogoh-Ogoh-
Statuen, die verschiedene Dämonen 
symbolisieren. 

 
APRIL 
01: Sekaten Volksfest, Solo / Zentraljawa 
Am Geburtstag des Propheten Mohammed 
wird das Sekaten Volksfest gefeiert, ein 
Fest javanischer Kultur und religiöser 
Identität und großartiges Spektakel. 
Besuchern wird ein breites Spektrum an 
Unterhaltung und Attraktionen geboten. 
Das Fest wird durch den Sultan und seine 
Familie mit einer Prozession eröffnet. 
Mehrere Tage wird auf dem Nordplatz des 
Kasu Nanan Palastes ausgiebig gefeiert. 
 
MAI 
19: Dayak Kunst und Kultur Festival, 
Palangkaraya / Zentral-Kalimantan 
 Isen Mulang ist ein Kunst und Kulturfest, 
das die typische Lebensweise der Dayak 
präsentiert. Das jährlich stattfindende 
Event bietet traditionelle Tänze, 
Kanurennen und andere beliebte lokale 
Wettkämpfe. 
 

JUNI 
15: Bali Art Festival, Denpasar / Bali 
Vier Wochen dauert das Kulturfestival an, 
zu dem Künstlergruppen aus aller Welt 
anreisen. Im Mittelpunkt jedoch stehen die 

Ein Tabui k wird ins Meer geworfen 

Ein junger Dayak in traditi oneller Kleidung  

Verschiedenes 
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T radit ionellen T änze, Dramen, 
Kunsthandwerke und Speisen der Insel. 
Das Festival ist das größte Kulturfestival 
im Land. 
 
SEPTEMBER 
01: Büffelrennen, Bangkalan / Madura 
Das spektakuläre Büffelrennen findet 
jeweils zweimal im Monat im September 
und Oktober statt. Höhepunkt ist der 
Kampf um die Inselmeisterschaft. 
 
01: Mejuah-juah Festival, Berastagi / 
Nordsumatra 
Im Mittelpunkt stehen Ausstellungen zur 
reichen Obst– und Blumenvielfalt der 
Gegend, traditionelle Karotänze und 
andere Veranstaltungen mit dem Ziel, die 
Karo Kultur zu bewahren und bekannter 
zu machen. 
 
OKTOBER 
01:. Drachenboot-Festival, Tanjung Pi-
nang / Riau Inseln 
Das Drachenbootrennen, bei dem nationale 
und internationale Teilnehmer auf der 400-
Meter-Distanz antreten, wird begleitet von 
einem viel fältigen Programm aus 
künstlerischen und sportlichen Aktivitäten.  
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